Deutscher Bundestag 
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Drucksache 684 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Entwicklung des Milchentkeimungsverfahrens 
durch Ausschleudern 


In der 193. Sitzung des 2. Deutschen Bundestages erklärte der 
Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
daß ein Wissenschaftler ein neues Entkeimungsverfahren 
mittels Zentrifuge für die Milch erfunden habe und daß die 
Milch nach diesem Verfahren ebenso keimfrei werde wie 
durch die Pasteurisierung. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sind weitere Forschungen vorgenommen worden, dieses 
Entkeimungsverfahren zu prüfen, und zu welchem Ergebnis 
führten die Untersuchungen? 

2. Ist die Leistungsfähigkeit der Anlagen zur Entkeimung der 
Rohmilch, die der Bundesminister für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten am 21. Februar 1957 mit 4000 1 pro 
Stunde angab, inzwischen gesteigert worden? 

3. Wird bereits heute Milch, die mit dem obengenannten 
Verfahren behandelt wurde, in den Verkehr als Trinkmilch 
gebracht; in welchen Orten und zu welchem Preis? 

4 . Ist die Bundesregierung bereit, den Namen des Wissen- 
schaftlers zu nennen, der die Erforschung des neuen Ent- 
keimungsverfahrens entdeckte und dem die Bundesregierung 
ihre besondere Anerkennung aussprach? 

5. Wieviel Mittel wurden für die Erforschung des Entkei- 
mungsverfahrens mittels Zentrifuge zur Verfügung gestellt? 

6. Betrifft die vom Bundesrechnungshof am 19. August 1958 
beanstandete Vergabe von 20 000 DM zur Erforschung 
eines Entkeimungsverfahrens das obengenannte Verfahren? 


Bonn, den 27. November 1958 


Köhler 

Dr. Mende und Fraktion 
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